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Nicht-Nmtlicher Theil .
Ungarns Millenniumsfeier .

/ X Budapest , 17 . Nov .
Nicht die Sucht , durch rauschende Festlichkeiten von

srch reden zu machen bildet die Triebfeder der in ihrer
Art sicherlich ganz einzigen Feier , welche der ungarische
Staat mit dem Aufgebot ungewöhnlicher Mittel für das
Jahr 1896 vorbereitet . Wo eine Nation mit flammender
Begeisterung für ein Werk eintritt , wo unter dem obersten
Schutze eines gütigen , ritterlichen Monarchen alle
Schichten der Bevölkerung , alle Faktoren des Staates
in erhebender Einmüthigkeit für eine Idee wirken : dort
muß das Werk, die Idee auf einer ethisch reinen , dem
groben Materialismus fremden Grundlage fußen . Und
rein und abgeklärt sind die Motive , die der Millenniums¬
feier Ungarns zu Grunde liegen . „ Die Weltgeschichte
ist das Weltgericht " . Die Millenniumsfeier soll der
Zauberspiegel sein, in welchem die verschollene Vergangen¬
heit auflebt und neben die junge , blühende Gegenwart
hintritt . Nach tausend Jahren erwuchs der ungarischen
Nation die Ehrenpflicht , einen Akt historischer Pietät zu
üben , derjenigen zu gedenken , die den Staat Ungarn
gegründet , seinen Beruf erfaßt und das Reich »St .
Stephans durch Sturm und Ungemach in das breite ,
ruhige Strombett moderner Kulturarbeit geleitet haben .
In der ungarischen Volksseele lebte allezeit der rege
Sinn für historische Pietät . Es bedurfte bloß des zün¬
denden Funkens , um die Herzen und die Geister für das
patriotische Ziel der Millenniumsfeier aufflammen zu
machen . Und dieser Funke sprang vom Hause der Ge¬
setzgebung in die Paläste , wo Kunstschätze und herrliche
Denkmäler aus längstvergangener Zeit treu gehütet
« erden , und in die Werkstätten , w» der Gewerbefleiß
stolz verkündet , das Jahrhundert , welches Ungarns Millen¬
nium voll macht, sei das Jahrhundert der Arbeit .
Eine Bewegung ging durch das Land , freudig , machtvoll ,
olle Kreise ergreifend . Allein , man war auch sofort im
Klaren darüber , daß diese Feier , wenn sie beweisen
sollte , daß die Nachfahren der Ahnen nicht würdig sind,
denn doch mehr sein müsse, als ein ausschließlicher Akt
der Pietät . Das politische , staatsrechtliche Moment
mußte dabei eine ebenso kräftige Betonung erhalten , wie
es unumgänglich schien , die materielle Leistungsfähigkeit
des tausendjährigen Staates in entsprechender Form zu
bekunden und die geistigen Kräfte Ungarns durch bedeut¬
same , bleibende Schöpfungen zum Ausdruck zu bringen .

Daß all dies nicht das Werk eines Augenblicks , nicht
die Arbeit weniger Monate sein konnte , das bedarf wohl
der besonderen Erwähnung nicht . Von langer Hand
vorbereitet , von den Besten der Nation entworfen und
der Verwirklichung zugeführt : so stellt das Programm
dieser denkwürdigen , das ganze Land umfassenden Natio¬
nalfeier sich dar . Ihren Mittelpunkt wird die Millenniums¬
ausstellung bilden , die ihrer Anlage und Ausdehnung nack
weit hinausgeht über den Rahmen aller bisherigen Lan¬
desausstellungen . Der Eröffnungsakt , den Seine Kaiser¬

liche und Apostolisch Königliche Majestät Franz Joseph I .,
umgeben von den Mitgliedern des Allerhöchsten Herr¬
scherhauses , den fremden Fürstlichkeiten , den Mitgliedern
des diplomatischen Corps , der Ministerien , der Legisla¬
tive und anderen Notabilitäten am 2 . Mai 1896 voll -
ziehen wird , leitet die Reihe der Millenniumsfestlichkeiten
in glanzvoller Weise ein . In der Millenniumsausstellung
selbst werden Vergangenheit und Gegenwart einander
sinnig die Hand reichen. Der Staat selbst sucht durch
Errichtung von fünfhundert neuen Schulen dem
rastlosen Streben nach Kultur würdigen Ausdruck zu ver¬
leihen . Für die Wiederkehr des Krönungstages ist eine
großartige Huldigungskundgebung für den ebenso weisen
als gütigen Herrscher Ungarns in Vorbereitung . Die
Vertreter der Nation versammeln sich an diesem Tage
zum ersten Male im neuen Parlamentspalais , einem
Monumentalbau , dessen Aufführung einen Kostenaufwand
von sechzehn Millionen Gulden erforderte und ziehen von
hier nach der königlichen Burg , um das vor einem
Millennium auf freiem Felde zu Pusztaszer geleistete
Treugelöbniß zu erneuern . Eine große Zahl von Denk¬
mälern und Standbildern , welche Ungarn den
Manen seiner Großen errichtet , wird Zeugniß legen von
dem lebendigen Dankgefühle , welches auch nach Jahr¬
hunderten im Herzen der Nation wohnt und webt . Den
Abschluß der Millenniumsfeier des offiziellen Ungarnaber wird ein Ereigniß von epochaler Bedeutung bilden :
die Eröffnung der neuen Schiffahrtsstraße am
Eisernen Thore , ein gigantisches Werk , welches seinen
Schöpfern unverwelklichen Ruhm , dem Weltverkehre un -
ermeßbaren Vortheil zu sichern berufen erscheint . Eine
kaum übersehbare Zahl von Internationalen - und Landes¬
kongressen wird das Interesse der ganzen gebildeten Welt
auf Ungarn lenken, aus den Berathungen der Männer
der Wissenschaft dürften mancherlei nutzbringende Anre¬
gungen für die große Oeffentlichkeit ersprießen und so
erscheint denn auch die Erwartung berechtigt , daß die
Millenniumsfeicr ein vollständiges und übersichtlichesBlld darbieten wird von der Rolle , die Ungarn in der
Geschichte eines Jahrtausends gespielt und von der
achtunggebietenden Position , die es zur Zeit seiner Ju¬
belfeier in der Reihe der modernen Kulturvölker einnimmt .

UoMische Webersichk .
Karlsruhe, den 19. November.

Die Rede Salisbury 's hat , wie uns unser PetersburgercS-> Berichterstatter meldet , bei der öffentlichen Mei¬
nung Rußlands einen günstigen Eindruck hervorgerufen .Es hat in St . Petersburg angenehm berührt , daß der
englische Premierminister die Loyaltät der russischen
Politik hervorgehoben und anerkannt hat , daß Rußlandim Orient keinerlei selbstsüchtige Ziele verfolgt .
Ferner ist die Aeußerung Lord Salisbury 's , daß sämmt -
liche Mächte im Interesse der Erhaltung des Friedensund der Türkei entschlossen sind, eine gemeinsame Haltung
gegenüber den Ereignissen in dem genannten Reiche zu
beobachten , in allen politischen Kreisen der russischen

Hauptstadt mit großer Befriedigung ausgenommen worden .
Diese Erklärung des englischen Premiers hat viel zur
Beruhigung beigetragen , denn es ist ja klar , daß , wenn
zwischen den Mächten mit Bezug auf den Orient keine
Einigkeit bestünde, die Integrität der Türkei durch die
gegenwärtigen Wirren leicht zu Schaden kommen könnte ,in welchem Falle Europa vor einer schweren politischen
Krise stünde , die möglicherweise zu einem Kriege führenwürde . Namentlich herrschte in St . Petersburg die Be¬
fürchtung , daß einzelne Mächte , beispielsweise Englandund Italien , zum Zwecke der Schlichtung der Wirren
in den türkischen Provinzen Kleinasiens ein Separat¬
abkommen abzuschließen bereit wären , wodurch zweifels¬
ohne Jnteressenkonflikte zwischen einzelnen Mächten ent¬
standen wären , die gleichfalls zu den schwersten interna¬
tionalen Komplikationen geführt hätten . Alle diese Be¬
sorgnisse sind glücklicherweise durch die Rede Lord Salis¬
bury 's zerstreut worden , deren günstiger Eindruck durchden Umstand verstärkt wird , daß anderweitige Informa¬
tionen aus verschiedenen Quellen das Bestehen einer En¬
tente zwischen allen Mächten bestätigen . Schließlich wird
noch in der uns vorliegenden Korrespondenz bemerkt , daß
nach Ansicht der leitenden St . Petersburger Kreise der
ruhige und maßvolle Ton der Rebe Lord Salisbury 's
umsomehr am Platze war , als die Nachrichten die Lageder Türkei in einem viel ernsteren Lichte erscheinen
lassen , als man ursprünglich in der russischen Hauptstadt
angenommen hat .

Neuorganisation der landwirthschaftlicheu
Vertretungen in Elsaß -Lothringen .

l? Straßburg , 18 . November .
Unter Aufhebung früherer Bestimmungen über die reichS -

ländiscken landwirthschaftlichen Vereine und den Landwirthschafts -
rath ist durch Kaiserliche Verordnung eine neue Organisation
der landwirthschaftlichen Vertretungen in Elsaß - Lothringen in
Wirksamkeit getreten . Die neue Verordnung theilt sich in zwei
Hauptabschnitte : Landwirthschaftliche Vereine und Laudwirth -
schaftsrath . Bezüglich der elfteren beißt es im Z 1 der Ver¬
ordnung und deren längeren Begründung , daß in jedem Kreise ein
landwirthschaftlicher KreiSverein eingerichtet wird , welcher die
Ausgabe hat » die grsammten Interessen der Laudwirthschaft deS
Kreise » zu vertreten und namentlich seine Thätigkeit darauf zuerstrecken , den Mitgliedern , mehr als die« bisher der Fall war ,materielle Vortheile zu verschaffen und daß die Bildung mehrerer
wirklich abgegrenzter landwirthschastlicher Kreisvereine in einem
Kreise angeorbnet werden kann . Nach den weiteren Paragraphen
können den Kreisvereineu Korporationsrechte verliehen werden »wie dies z. B . in Bahern schon jetzt der Fall ist . Eine solche
Verleihung wird nothwendig , wenn die Hauptthätigkeit der
Vereine in der Gewährung materieller Vortheile an seine Mit¬
glieder bestehen soll und wenn infolge dessen der Geldumsatz deS
Vereins zunimmt . Der Schwerpunkt der Vcreinsorganisation
liegt bei dem Vorstand , der auS dem Vorsitzenden und je einem
Beisitzer auS jedem Kanton besteht und dessen Thätigkeit die
ordnungsmäßige Geschäftsführung , namentlich auch nach der
landwirthschastlich - technischen Seite hin , gewährleisten soll . Der
Vereinsvorsitzend : wird vom Statthalter ernannt und einberufen .
Zur Wahrung gemeinsamer Interesse « werden die Vorstände der
Kreisvereine eines jeden Bezirks zu einer gemeinsamen Ver -

JeuMeLon . Nachdruck veickoteu .

2- Moderne Bücherei .
von 8 . a . N .
(Fortsetzung )

Vereinzelt früher , erst in unseren Tagen » den Tagen des Er¬
wachens des weiblichen Geschlechts , häufiger , bewehrt sich das
Weib mit Schild und Schwert , d . i . mit Wort und Feder , um
den Hebelgriffen der Männer entgegenzutreten , um fein Geschlecht
zu schützen , seine Ehre zu wahren . Und wahrlich zur guten
Stunde !

Gibt es doch, um Einen von den Bielen herauszugreifen , in
Norwegen , diesem erst neuerdings zum Geistesleben erblühten
Land , das sich aber dessenungeachtet , oder vielleicht gerade des¬
wegen — nach dem Sprüchwort „ Neue Besen kehren gut " —
zur Rolle teS Pioniers aus geistigem Gebiet auSerlehea wähnt ,
einen Herrn Peter Nansen , der voll im Zuge ist , das malträ -
tirte Weib über einen Leisten zu schlagen , den sie sich denn doch
nicht gefallen zu lassen braucht .

Bor einiger Zeit bat er in seinem Roman „Maria " seinem
Entzücken über die Pariser Courtisane Lust gemacht und einen
wahren Htzmnus auf das Dirnenthum losgelaffen .

In seinem neuen Roman „G o t t eS Fr i ed e " *) (man bemerkte
das frei nach Modersohn erfundene geschmackvolle Umschlagblatt )
gibt Peter Nansen nun eine interessante Wandlung seiner Ge¬
fühle zum besten ; und diesmal fordert er die Kritik heraus , da
er nun nicht mehr die Cocotte , sodern „das Weib "

zum Gegen¬stand derselben macht . Er hat also doch das Pariser Leben
schließlich satt bekommen » das heißt , er thut so ; ganz insgeheim
hat es doch noch einen gewissen Reiz für ihn , so sehr er uns
täuschen möchte ; er gefällt sich darin , mit dieser wüsten , aber
doch eigentlich sehr pikanten Vergangenheit zu renommiren ; und

*) Verlag von S . Fischer , Berlin .

indem er sich kühl von ihr abwendet , kokettirt er heimlich recht
deutlich mit ihr . Er bat also seine Lehrzeit hinter sich , erklärt
sich — immer mit geheimem Behagen und dem Stolz der blasirt
scheinen möchtenden Jugend — für ein recht verkommenes Sujet ,und schickt sich , noch altem Brauch , zur Erholung von seiner
interessanten Krankheit in 's Seebad — „ auf , bade , Schüler , un¬
verdrossen die irdische Brust im Morgenroth " . Was gibt eS nun
für einen schärferen Kontrast gegen die gefeierte , nun verleidete
Dirne » als das reine , keusche, kraft - und gesundheilstrstzende
Weib , die Gattin und Mutter ? Peter Nansen ist ein Kenner der
leiblichen Bedürfnisse : er nimmt sein Dampfbad nach allen Regelnder Kunst . Nachdem er längere Zeit im heißen Raume gesessenund genugsam geschwitzt hat , sehnt er sich heraus unter die er¬
frischende Touche — das ist doch mal wieder was anderes . Daß
das Kraft - und Kernwcib einen so interessanten geschwächten
Jüngling mit offenen Armen empfängt , damit er an ihrem
keuschen Busen gesunde und erstarke » ist der Eitelkeit selbstver¬
ständlich ; Iss extremes se touebsnt . Das Prächtige Geschöpf
Peter Nansen 's erholungsbedürftiger Muse läßt sich auch durch
die offenherzige Schilderung feiner Vergangenheit nicht irritiren :
denn , sagt sie vertraulich dem Bräutigam : „Ich habe bei alle «
Deinen Bekenntnissen vergebens nach dem Kinde auSgespäht .
Viele begeisterte Worte hast Du verschwendet , um die Schönheit
Deiner Geliebten zn schildern .

" ( Wie taktvoll ! ) Du hast sie mit
allen Vorzügen ausgestattet . Nur Eines hast Du ihnen versagt :
die Berechtigung , Deine Kinder za gebären . Vielleicht bist Du
Dir dessen oar nicht bewußt gewesen . Jedenfalls scheint eS mir ,daß Da gleichsam absichtlich die Kinderfrage umgehst , in der ich
den Anfang und das Ende jeder wirklichen Liebe erblicke ."

Und sie ergebt sich hierauf noch in breiter Rede , die durch Aus¬
drücke wie » glühendste Liebkosungen "

, „rücksichtslose Wollust der
Sinne "

rc . echt jungfräulich gewürzt ist, über dies Thema .
Auch wenn sie, frei von jeder Sentimentalität , wenn sie wissend

ist , soweit die Natur selbst ihre Geschöpfe wissend macht ; mit
diesem Raffinement wird sie nicht schildern . Ja , es mag die
Sehnsucht nach dem Kinde , nach der Erfüllung der Lebens -

bestimmung sein , was tief sinnlich , ihm unbewußt , daS Weib
zum Manne drängt , und ihre Liebe weibt und heiligt ; aber so
wie Nansen 's Greihe , so spricht nicht das Weib , so spricht eben
der aus Paris entlassene douche -bedürftige Peter » welcher au
einer anderen Stelle reflektirt : „Und während ich ihren üppigen
Körper anschaute , wie sie so stolz und rein - dahinschritt ,
dachte ich , daß ich meinem Sohn kein größeres Glück schenken
könne , als ihn von diesem Weide geboren werden zu lassen . "

Nun , es kommt nicht zur Ehe , es kommt nicht zu dem viel¬
versprechenden Bund zwischen Nansen 's Grethe und Peter Nansen ;
sie kommt zu rechter Zeit um , so daß Peter gegcu Ende des
Romans die frohe Aussicht mitnimmt , wieder dabin zurückkehreu
zu dürfen , von waunen er kam . Und die sterbende Grethe scheidet
von ihm mit den Worten : „ Ich fürchte mich nicht vor dem
Sterben , aber ich finde , es ist so traurig , daß ich vou hier fort
muß , rbe ich Dir den Sohn geboren habe , den ich Dir doch ver¬
hieß . Jetzt bleibt Dir nur so wenig als Erinnerung an mich ,
so wenig , wofür Du mir zu danken hast . Ich gab Dir ja uur
mich selber für eine kurze Weile . Und auch das that ich kaum .Nein . Du mußt wich nicht unterbrechen und mir nicht wider¬
sprechen ; i » muß es Dir so sagen dürfen , wie ich eS fühle . Ich
mache mir Vorwürfe , daß ich Dich warten ließ . Ich meintewohl , daß Du mich darum bitten solltest .

" (Mindestens !) Du
solltest wissen , daß ich Dir alles gegebm haben würde , um was
Du mich gebeten hättest : Du sollst wissen , daß ich an jenem
Vormittag im Walde » als wir den Hochzeitsgesang um uns tönen
böiten , von ganzem Herzen , mit meinem ganzen Sehnen , Deine
Braut war . Und ich will es » ohne zu erröthen . Gott auf seinem
Throne sagen , daß ich unter Thränen von dieser Welt scheide »
weil es mir nicht vergönnt war . als Braut in Deinen Armen
zu ruhe « . " So was kann der Mann aus dem Weibe machen l

Wir thnn einem modernen Poeten vielleicht Unrecht , wenn wir
ihn nur von der inhaltlich -moralischen Seite betrachten !; aber auch
die Mache ist beiNauseuziemlich unbedeutend und reizlos . Der inner¬
lichen Gefühlsderbbeit der Figuren entspricht kein kräftiger pointirter
Dialog ; sondern die Hin - und Herredm geschehen in einem affr



trrtlma unter der Beueuvung Bezirk - Verein vereinigt . Die
Bezirksvereine , welche nach den drei Bezirken deS Landes , Unter -
Elsaß » Ober - Elsaß und Lothringen , zu bezeichnen lind , sollen
auch besonders berusen sein , in landwirtbschafilichen Fragen all¬
gemeiner Art die Ausstellung und Durchführung einheitlicher
Grundsätze zu gewährleisten . Bei der hohen wirthschastlichen
Bedeutung der Landwirthschaft muß die Regierung in steter enger
Fühlung mit de» Bedürfnissen und Fragen derselben bleiben ,
weßhalb ein Zusammenwirken der Regierung mit
den la n d w irtbs ch a ftli ch en Vereinen unerläßlich
ist . Dies soll dadurch erreicht werden » daß bei jedem Verein
ein Vertreter der Regierung bestellt wird , welcher die Pflicht hat ,
durch regen persönlichen Verkehr mit den Vereinsmitgliedern und
durch Theilnahme an den Sitzungen deS Vorstandes und den
Verein - Versammlungen die Wünsche und Bedürfnisse der Land -
wirthe kennen zu lernen und erforderlichenfalls Regierungs »
Unordnungen hcrdeizusüdren .

Der Landwirrbschastsratd bleibt , wie bisher , zur
Vertretung der Interessen der Landwirthschaft des ganzen Lande «
beim Ministerium mit seiner bisherigen Zuständigkeit bestehen.
Seioe Zusammensetzung wird jedoch gegenüber dem be¬
stehenden Zustande geändert . Zunächst fällt die Mitglied¬
schaft und der eventuelle Vorsitz des Unterstaalssekretärs der
Ministerialabtheilung für Landwirthschaft weg , wodurch der An¬
schein einer Becinstussung durch die Regierung vermieden wird .
Derselbe wird jedoch auch künftighin in seiner Eigenschaft als
Vertreter des Ministeriums mit dem LandwirthschaftSratbe »u-
sawmeriwirken . Sodann ist die bisher auf fünfzehn bestimmte
Zahl der Mitglieder nur als Minimalzabl beibehalten , ihre Er¬
höhung aber ermöglicht worden . Die Mehrzahl der Mitglieder
wird nicht durch Ernennung , sondern durch Wahl der Be¬
rufsgenossen in den Landwrrthschaftsiath berufen .

§ Die wirtschaftliche Erschließung Ostasiens .
Bor nicht langer Zeit lief die Nachricht durch die

Zeitungen , daß Rußland von China die Einwilligung
des Baues einer Eisenbahn durch die Mandschurei
erhalten habe . Wenige Tage darauf wurde diese Nach¬
richt ofziell dementirt . Wie dem auch sei . unterliegt es
dennoch keinem Zweifel , daß der Handel Rußlands mit
den Stämmen der Mongolei und Mandschurei von Jahr
zu Jahr in stetem Anwachsen begriffen ist , ja daß die
russischen Kaufleute schon heute die Beherrscher der Märkte
iu jenen Gebieten sind und dank ihrer unermüdlichen
Thätigkeit kolonisatorisch fruchtbringend gewirkt haben .

Gemäß einem Vertrage , den die Regierung des Czaren
vor 45 Jahren mit dem Herrscher des Himmlischen
Reiches abgeschlossen hat und der von neuem durch die
Kuldja - Akte im Jahre 1881 bestätigt ist , wird Rußland
das Recht eingeräumt , den Sungari -Fluß zur Schifffahrt
zu benutzen . Der Werth dieses Zugeständnisses ist ein un¬
berechenbarer . Der Sungari ist ein Nebenfluß des Amur ,
des großen Wasserweges in Ostsibirien , und durchläuft das
gesammte Gebiet der Mandschurei . Die Benutzung dieses
billigen Wasserweges erleichtert russischen Händlern den
Zugang zum Herzen der Mandschurei um ein bedeuten¬
des und ist nicht mit so großen Kosten verbunden , als die
Inanspruchnahme eines Eisenbahnweges von mehreren
hundert Meilen erfordern würde . Auf viele Jahre hinaus
wird der ganze Handel Ostsibiriens von der TranSbaikal -
Gegeud bis Khabarooka durch den Amurstrom vermittelt
werden und von hier aus auf dem Sungari bis zuZden
Centralmärkten der Mandschurei seinen Einfluß - geltend
machen . Wenn das ostsibirische Eisenbahnnetz seiner Vollen -
düng entgegengeht , so wird ein engerer Anschluß an den
Wasserweg des Amur heraestellt sein , und Rußland steht
dann das unermeßliche Gebiet der Mandschus für seinen
Export offen .

Im Anschluß hieran hat die russische Regierung außer¬
dem von China eine Konzession erhalten , die für die Aus¬
dehnung seines Handels von bedeutendem Werthe ist .
Seit Dezennien konnten russische Kaufleute Zugang zu
den Märkten der Mongolei ^ und China nur auf der
Handelsstraße erlangen , welche durch Sibirien über
Kiakhta und Mainachin und von dort nach Kalgau führt .
Um nun Kiakhta zu erreichen , mußte bislang eine lange
Reise rund um Ostsibirien gemacht werden , ehe chinesisches

tirten , geschraubten Ton , in hohlen posenhaften Phrasen . Grade
der treffliche Naturalismus im Reden , der mit manchem Modernen
versöhnt um seiner Rcchtheit und Gut -Beobachtetheit willen , fehlt
hier ; man glaubt oft einen Leihbibliotoekroman der guten alten
Zeit in der Hand zu haben . Auch von der manchen Modernen
eigenen Prägnanz in der Stimmungsmalerei ist hier nichts zu
finden . Belege biesür würden zu weit führen . Innerlich grob
und äußerlich matt ist dieses Buch des Manns über das Weib .

(Schluß folgt . )

Standbild des Kaisers Wilhelm für Karlsruhe .
Während fortdauernde Ausstellungen von der regen Arbeit

Zeugniß oblegen , die in unseren Malerateliers gepflegt wird ,
tritt nur selten ein Werk der heimischen Skulptur hier an die
Oeffentlichkeit . Nur in letzter Zeit haben wir wieder Gelegenheit
gehabt , uns der Werke des Professors Vol » und E . S a uer zu
erfreuen . Ihre - Gegenstandes und ihrer Bestimmung entsprechend
mußte aber in der letzten Woche eine Schöpfung in kolossalen
Dimensionen die allgemeine Aufmerksamkeit unserer Stadt er¬
regen . Professor Ad . Heer hatte seine Werkstatt zuerst nur
einem Kreise geladener Freunde » dann allen Freunden der Kunst
geöffnet , um ihnen dort das Kaiser -Wilbelm - Denkmal zu zeigen,
dessen Hauptfigur — der Kaiser zu Roß — jetzt zum Guß nach
Berlin gesandt werden soll . Kaiser Wilhelm ist im hohen Alter ,
hoch ohne die Spuren der Greisenjahre , dargestellt . Nicht in
pathetischer Pose , sondern ruhig , mit geringer Bewegung daS
Roß parirend » sitzt er da , daS Antlitz , in dem mit dem Ausdruck
natürlicher Güte tiefer Ernst und entschiedener Wille sich ver¬
binden . ist ein wenig zur Seite gewandt ; die rechte Hand stützt
den znsammengeschobenenFeldstecher auf daS Bein : die Entscheidung
im Kampfe ist gefallen , der Heerführer zügelt daS vorwärts¬
drängende Roß , er wird sogleich dem siegenden Heere Halt ge¬
bieten . Den äußeren Feind hat der Feldherr überwunden , aber
auch in sich die Versuchung , ihn zu vernichten . ES ist der Sieg
deS Siegreichen über sich selbst » der hier verkörpert sich darstellt .
— Von außerordentlicher künstlerischer Wirkung ist der Gegensatz
dieser gefestigten Ruhe gegen die kampffrobe und kraftstrotzende

Gebiet berührt wurde . Jedoch hat die russische Regierung
jahrelang auf die Behörden in Peking eingewirkt , bis
man ihr gestattete , eine der Handelsstraßen von West «
fibirien benutzen zu dürfen . Nach fünfzigjährigem Druck
hat sich China endlich gefügt . Dieser neue Verkehrsweg
bildet die Fortsetzung der Straße von Moskau über
Orenburg bis Senipalatnisk , sie tritt südöstlich von Sem «
palatnisk in chinesisches Gebiet ein . Den Handelsleuten
ist hierdurch ein Umweg von rund 1500 Meilen erspart .
Sie haben von nun an den direkten Zugang zu den
Handelscentren der Mongolei erreicht , was ihnen bisher
infolge des großen Umweg . s nicht möglich war .

Russische Kolonisationsarbeit hat unter den Stämmen
der Mongolei erhebliche Fortschritte gemacht . Die Thätig¬
keit der Russen erstreckt sich in diesen Gebieten nicht
allein auf den Handel , sondern auch auf die Erforschung
der Mongolei und Mandschurei . Schon seit 20 Jahren
sind von Seiten Rußlands Expeditionen in großem Stile
unternommen worden , um neue LandeStheile dem Verkehr
zu erschließen und , wo irgend angängig , Karavanen -
straßen anzulegen . Die russischen Forscher haben ihr
Hauptaugenmerk auf den Mineralreichthum der Gegend
gerichtet und Bohrversuche auf Kohle , Petroleum , Graphit
und Eisen angestellt . Ebenso haben sie genaue Karten
von den Distrikten angelegt , in welchen sie Silber und
Gold angctroffen haben . So schreitet der russische Ein¬
fluß Jahr für Jahr in denjenigen Ländern vor , welche
außerhalb der Machtsphäre der Bewohner des Himm¬
lischen Reiches liegen .

Keer und Marine .
* Nachdem die Schusireaatte „ Moltke " unter dem Befehl

des Kapitäns zur See Schneider letzter Tage in Smyrna an -
grkommen ist , wird es den deutschen Reichsangehöriaen im ganzen
Orient zweifellos unter den gegenwärtigen Verhältnissen im
türkischen Reiche eine große Beruhigung sein , ein größeres deut¬
sches Kriegsschiff , außer dem kleinen in Ksnstantinopel statio -
nirten Kanonenboot » Loreley "

, nabe zu wissen Wenn sich auch
die Fregatte „ Molike " in erster Linie nur aus einer Uedungsreise
zur Ausbildung von Kadetten und Schiffsjungen im östlichen
Tbeil deS Mittelmeeres befindet und bereits vor ihrem Auslaufen
auS Kiel gegen Mitte September den Befehl erhielt , auf ihrer
Winlerreise die kleinasiatische Küste anzutaufen , so bat das Sckiffs -
kommavdo doch aus der Reijr des Schiffes höheren OrtS wäh¬
rend der letzten Wochen Weisung erhalten , den Vorgängen im
türkischen Reiche volle Aufmerksamkeit zu schenken und sich
nöthigenfalls den Vertretern der Reichsregierung in den zu be¬
suchenden Hafenplätzen im Orient zur Verfügung zu stellen . Aus
diesem Grunde darf auch angenommen werden , daß die Fregatte
„ Moltke " länger als ursprünglich beabsichtigt war , im Aegäischen
Meere stationut bleiben wird , bis die Verhältnisse im Orient sich
geklärt haben werden . waS um so notbwendiger sein wird , als
sich zur Zeit kein anderes größeres Kriegsfahrzeng im Mittel¬
ländischen Meere aufhält . Sollte daher auch daS Deutsche Reich ,
dem Beispiel der meisten anderen Großkaateu folgend , größere See -
streitkräfte im Orient zusammenzazieben beabsichtigen , so werden
diese von der Heimath aus erst die Ausreise antreten müssen.
Unter diesen Umständen ist es ein günstiger Zufall , daß die Fre¬
gatte „ Moltke " den großen BesatzungSetat von fast SW Mann
an Bord hat » so daß jeder Zeit von dem Schiff ein größeres
LanduvgscorvS würde an Land gesetzt werden können . Bon den
weiteren Berichten des deutschen Botschafters in Koostantinopel
wird es abhängen » wohin der „ Moltke " von Smyrna auS die
Kreuztour ssrtsetzen wird . Nach einer ihr bis jetzt mitgegebenen
Segelordre sollte das Schiff , unter Anlaufen eines Hafens der
syrischen Küste , u . a . auch nach Alexandrien dampfen .

KokornalpoMik .
Die telegraphisch gemeldete Gefangennahme des

Räubers Hassan binOmaristein Ergrbniß des Ein¬
schreitens , das der Gouverneur v . Wissmann zur Herstellung
friedlicher Verhältnisse im Süden von Deutsch -Ostafnka für
notbwendig hielt . Nähere Nachrichten über das Unternehmen
liegen noch nicht vor . Hassan bin Omar , der die Gegend von
Kilwa Kiwindje unsicher machte , isi ein Räubrrhäuptling , der
Flüchtlinge , besonders entlaufene Sklaven , und Gesindel aller
Art um sich gcschaart und der in jenen Gegenden schon aner¬
kannten deutschen Flagge den Gehorsam verweigert hat . Er hat

Bewegung des Rosses . Mit Widerstreben fügt es sich der bän -
digenoen Hand ; aber es fügt sich, denn ein Mächtiger ist es , der
seinen Streildrang bändigt . Diesen Gegensatz zu betonen , er¬
schweren die natürlichen Größenverbältniffe von Mensch und
Pferd . Der Kopf eines kräftigen Rosses müßte etwa drei
menschliche Kopflängen betragen . In der Höhe des Standbildes
muß der kleinere Menschenkops noch geringer wirken ; und doch
läßt sich das Pferd auch nicht klein darsiellen » am wenigsten
dessen Kopf sich naturwidrig verkleinern . Professor Heer
bar durch die Haltung des Pserdekopss , durch den Wechsel von
Ruhe und Bewegung , durch die geistvolle Ausführung deS
Mcnscheoantlitzes den Ausweg aus diesem Dilemma gezeigt .
DaS Pferd erscheint groß , der Reiter hat daS natürliche Größen -
verhältniß zu ihm , und doch erscheint auch er groß : eS machen
das hauptsächlich die langen ruhigen Formen und Linien , die,
von dem Fuße bis zum Helm hinansteigend , durch den ruhig
niedersallendcn Radmantel , wie durch die einfache Form de« ge¬
reckten Beines den Blick des Beschauers in der Richtung der
Höhe beherrschen Aber auch diele Führung des Auges hinauf
und hinab wird erst durch die Krönung der auskeigenden Gestalt ,
durch den lebenS - und geistvollen Kopf erreicht . — Was den
Beschauer fesselt » ist nicht bloß das Leben und die Kraft im
Standbild , sondern auch die künstlerische Klarheit , die — viel¬
leicht nicht jedem gleich zum Bewußtsein gelangend — doch ans
alle wirkt : welchen Standpunkt man auch eionebme » welche
Form oder Linie man Verfolge, immer verräth kch die besonnene
und bewußte Absicht de « Künstlers , jede Einzelheit zur Wirkung
des Ganzen zu ordnen . So mehren Mähne und Schweif in
ihrem Flackern den Charakter deS kampfkuirschenden RoffeS , so
gehört der reiche Faltenwurf zu der ruhigen Haltung und Er¬
scheinung des ReiterS . Und wie auch die kleinsten Formge¬
bungen wohlbedacht und treu studirt sind , so ist auch die Aus¬
führung bis in 'S einzelnste hinein so künstlerisch gewissenhaft ,
so schlicht und doch so reich , daß wir nur mit der größten Span¬
nung dem Guß entgegensetzen , der in der harten Bronze alle
diese ArbeitSmühe noch mehr hervortreten lassen wird , alS sie be¬
reits iu dem kreidigen Gypsmodell sich zeigt . Heer , der aner¬
kannte Meister in Bildung bekleideter und unbekleideter mensch¬

seine eigene Flagge gehißt und im Laufe der letzten Jahre durch
Unterwerfung der umliegende » Dörfer und Stämme in einem
beträchtlichen Theile jenes Gebiets die deutsche Flagge durch die
seinige ersetzt. Er bat bekanntlich sogar die starke Befestigung
iu Kilwa Kiwindje angegriffen und beherrschte die nächste Um¬
gebung dieses bedeutendsten unserer südlichen Küstenorte derartig ,daß ohne starke Bedeckung Niemand sich auch nur bis auf eine
halbe Stunde von der Stadt entfernen konnte . Hassan hat den
Küstenplatz Kiswere . wo wir ein Zollamt haben , überfallen ,
niedcrgcbrannt und Maaren im Werihe von 17.000 Rupien ge¬raubt ; er hat in Kilwa Kisiwani die Zollkaffe geplündert und
hielt die Bevölkerung derartig in Schrecken , daß der arößte Tbeil
der Einwohner den Ort verlassen und sich nach der Insel Mafia
geflüchtet hat . Die Verbindung längs der Küste zwilchen Kilw "
und Lindi war durch ihn unterbrochen , sogar während der An¬
wesenheit des Gouverneurs wurden mehrfach Boten abgefangenund erschlagen . Die Gefangennahme Haffan ' s dürste auch einen
Einfluß auf die Haltung des Mjao - Häuptlings Machemba ,seines Verbündeten , haben , dessen Niederwerfung Wissmann auch
in Aussicht genommen bat .

Wor fünfund zwanzig Iayren .
(Nach den Berichten der »Karlsruher Zeitung " aus dem

Kriegsjahre 1870/71 . )
19 . November .

Stuttgart . Gutem Vernehmen nach reisen die Minister
v . Mittnacht und v . Suckow morgen nach Berlin zur
Unterzeichnung der Verträge über den Eintritt
Württembergs in den neuen Deutschen Bund .
Der Finanzminister und Präsident Dillenius werden in
Kehl eine Zusammenkunft mit Delbrück haben behufs
Besprechung über die künftige Stellung der württember -
gischen BehrkehrSanstalten .

Grvßherzogthum Raden .
Karlsruhe den 19 . November

ff (Sonderzug von Stroßburg nach Berlin ) Am
22 . Dezember wird von Strasburg aus ein über Main, —
Sachsenbauscn —Hanau - Bcbra - Nordhausen - Gusten - Magde¬
burg —Potsdam gebender Sonderzug abgesertigt , deren Fahr¬
karten mit bedeutend ermäßigten Preisen eine IStägige Giltigkeit
besitzen . ES werden zu diesem Zuge auf den Stationen Basel ,Mülhausen , Bollweiler , Colmar , Schlettstadt , Stiaßburg , Bisch -
weiler , Hagenau und Weißenburg auch Fahrkarren nach Sachsen -
Hausen ( Frankfurt a . M .) zu ebenfalls bedeuieud ermäßigten
Preisen mit Mtägiger Giltigkeit abgegeben . Dabei ist darauf
aufmerksam zu machen , daß die Soaderzug - Fahrscheinhefte nach
Berlin , sowie diejenigen von Straßburg nach Eichenberg , Nord¬
bausen , Magdeburg und Sangerhausen mit Rücksicht auf ihre
Nichtübertragbarkeit vor Antritt der Fahrt von den Inhabern
mit ihrer NamenSunterschrist versehen werden müssen und daß
das Fadrpersorial berechtigt ist , towohl auf der Hin - als auf der
Rückfahrt dir Wiederholung dieser letzteren zu fordern .* ( Abtbeilung Karlsruhe der Deutschen Ko¬
lonialgesellschaft . ) Wie angekündigt , wird am Mittwochden 20 . November Verr vr . HauS Grüner im großen Museums «
saale einen Vortrag halten über : „Die deutsche Togo -
Expeditionim Jahre 1891/9S . Im Herbst 1891 war vr .
Grüner von der Reichsregierung unter Zustimmung der deut¬
schen Kolonialgesellschaft mit der Führung dieser Expedition be¬
traut worden , und die Schilderungen , die er von dem Verlauf
derselben gibt , haben in allen Städten , wo der kühne Forscher !
als Redner auftrat , das größte Interesse wachgerufen . Es ist
deßbalb zu hoffen, daß man auch in Karlsruhe den Berichten die
gebührende Aufmerksamkeit schenken wird .

2 (Sitzung der Strafkammer II vom 16 November .)
Vorsitzender : Landgerichtsrath Grimm . Vertreter der Staats¬
anwaltschaft : Staatsanwalt Dölter . 1 . Im Juni d . I . ver¬
wendete der 36 Jahre alte » zu Pforzhnm wohnhafte Taglöhner
NapieralSki auS Kokoszczye auf seinrr Quittungskarle
schon einmal gebrauchte Beitragsmarken , die er gesunden hatte .
Hierwegen wurde er zur Anzeige gebracht und heute wegen Ver¬
gehens gegen das Alters - und Jnvaliditätsgesetz mit einer Woche
Haft bestraft . 2 . Von der Anklage wegen Betrugs wurde der
38 Jahre alte Kaufmann Adam Heinrich Gebhardt aus
Evpiugen freigesprochcn .

* (Kleine Nachrichten aus dem Großherzogthum .)
Bankier R . in Freiburg ein bisher alS solid und äußerst sparsam

sicher Gestalten , hat sich hier auch als hervorragender Bildner
des Pferde » bewiesen . Der Künstler bat nicht ohne höchsten
Erfolg fünf Jahre der schönsten Lebenskraft diesem Werke ge¬
widmet . Vollendet wird es erst , wenn zu der bereits fertigen
„ Geschichte" die Gestalt des Ruhmes sich gesellt , und die Reliefs ,
an denen Professor Heer jetzt arbeitet , beendet sind und das alles
auf hohem Sockel — 11 Meter hoch — gegossen , gebaut und ge¬
meißelt zum hohen und weihevollen Gedächtniß des Gründers
des Reiches in unserer Stadt sich erhebt , dieser als stolzes Be -
kerwtniß der Treue zum großen Valeriana . dem Künstler aber
zu bleibendem Ruhm . _ L . v . Petzold .

Neue Bücher :
Bom Baume der Erkemrtuiß . Fragmente zur Ethik und

Psychologie auS der Weltliteratur , gesammelt und herausgegeben
von vr . Paul o. Gizycki . 829 S . ( Ferd . Dümmler 'S Verlag
iu Berlin ) .

Vor uns liegt wieder eine der dickleibigen „Blüthenlesen ", die
aber im Gegensatz zu andern von größer » und viel weitern Ge¬
sichtspunkten ausgrht . Sie soll nach der Absicht deS Heraus¬
gebers eine Ahnung des Höffens , Sednens und Glaubens der
ganzen Kulturmenschhcit geben ; wir sollen „Menschen aller
Zeiten und Kulturstufen und Repräsentanten der wichtigsten
Länder und Nationen ihre Vorstellungen von Glück und
Tugend , vom Werth und Ziel des Lebens aussprechen hören ;
wir sollen ihre theils im triumphirendrn Ton gläubiger Gewiß¬
heit , theils mit von Zweifeln und Resignation gedämpfter
Stimme gegebene Antwort auf die Fragen deS Menschen¬
lebens vernehmen : „Woher find wir ? "

„ Was sollen wir hier
auf Erden ? "

„Wie können wir selig « erden ? " Diese Samm¬
lung zeichnet sich vor andern dadurch »« rtheilhast aus , daß nickt
nur einzelne Sätze der verschiedenen Schriftsteller angeführt sind ,
sondern daß die wichtigsten Stellen in größerer Ausdehnung ge¬
geben werden , s» von Plato , Aristoteles , Lucian , Tertulliau »
Augustin , Plutarch , Thlor , Spencer , )D . F . Strauß , Pascal .
Feuerbach , Lubbock u . f . w.



bekannter Geschäftsmann ist in Konkurs gerathen . Als dessen
GeschäftSlokal gestern Bormittag iof «lge deS von einem Gläubiger
gegen ihn beantragten Konkursverfahrens geschloffen worden
war und er im Auftrag de» KonkurSgerichtS verhaftet werden
sollt , durchschuitt er sich auf dem Abort seiner Wohnung mit

inkw Taschenmesser die Pulsadern an beiden Armen - Da dieser
Selbstmordversuch jedoch noch rechtzeitig entdeckt wurde und ärzt¬
liche Hilfe rasch zur Hand war , konsle die Blutung gestillt und
- er Schwerverletzte in die Klinik verbracht werden . — Der
Kunstarchäologe Geb . Hosrath Kraus ebendaselbst hat behufs
Vollendung seines Weites über christliche Archäologie einen
längeren Urlaub angetuten und wird vom Privatdozente » Pfarrer
vr . Künstle vertreten . — In Wollmatingen wird Ott acht
Tagen die elf Jahre alte Emma Trunz vermißt . Alle Nach¬
forschungen blieben bis deute erfolglos . — Im Garten de» Gast
Hauses zum «Bären " in Norsingen stehi , dem . Slunf . W .

"
zufolge ein Birnenvaua , ( Spätrer ) >n schönster Blittde . Ein de
merkenswertbes Natursviel in der Mme des November l —
Kaufmann A . Klingele in Baden , ein lhäliger , allgemein ge¬
achteter Geschäftsmann , brach vorgestern Nachmittag in der
taugen Straße plötzlich zusammen und verschied nach wenigen
Augenblicken . Ein Herzschlag hatte seinem Leben ein Ende ge¬
macht . Der Verstorbene war aus Todtnau gebürtig und erst 36
Zahre alt ; die schwer lntroffene Familie wird allgemein bedauert .
— Kürzlich wurde auf der Station Köuigschaffhauseu ein ge¬
meiner Bubenstreich verübt . Es wurde ein auf dem Nrdengeleise
stehender Eisenbahnwagen von frevelhafter Hand in der Richtung
nach Endingcn zu in das Hauptgeleise geschoben , so daß dir
kommende Frübzug von dort auf solchen aufstieß . Durch die
Umsicht und Geistesgegenwart deS Lokomotivführer » wurde jedoch
ein Unglück verhütet . Wie die . Freib . Ztg .

" Hort » soll auf die
Entdeckung deS Tbäters seitens der Betriebsverwaltung eine
Prämie von ISO Mark ausgesetzk sein . — In Konstanz fand
rin trauriges Familienleben seinen Abschluß . Nachdem der
Vater einer hier Gemüsebau betreibenden Familie sich vor etwa
l ' /z Jahren aus Lebensüberdruß erhängt halte , blieb der Witwe
noch eine aute Stütze an ihrem 18jährigen Sohn : aber auch
dieser wurde ihr entrissen , indem derselbe voriges Jahr beim
Baden im Rhein ertrank . Die betrübte Witwe gerieth nun in
gedrückte Verhältnisse und bat , laut , Ps . Pr .

"
, auch diese durch

einen Sprung in den Rhein ihrem Leben ein Ende gemache.

Verschiedenes.
ff Leipzig , 18 . Nov . ( Telegr . ) Der Stationsvorsteher Quaas

der Dresdener Bahn wurde beim Ueberschreiten des Geleises
von einer Lokomotive überfahren und sofort getödtet -

f Ltratzbur - , 18. Nov . ( Telegr . ) Das . Straßburger Tag -
blait " meldet : Als gestern Mittag ein Schutzmann eine Amts¬
handlung vornahm , wurde er durch einen Maurer Namens
Schmidt , dabei unter beleidigenden Ausdrücken gestört . Der
Schutzmann forderte Schmidt auf sich zu entfernen , worauf der¬
selbe mit erneuten Schmähungen erwiderte . BlS der Schutz¬
mann ihn um seinen Namen befragte , verweigerte Schmidt die
Angabe desselben und antwortete mit Tbätlichkeiten . Mehrere
andere Burschen nahmen eine drohende ' Haltung an . Als die
Situation für den Schutzmann immer gefährlicher wurde , war
kr gezwungen zur Waffe zu greifen . Dabei erhielt der Angreifer
einen Stich durch den Leib, so daß die Waffe am Rücken heraus¬
drang . Er wurde in doS Spital gebracht und verstarb daselbst .

f Paris , 17. Nov . (Telegr . ) In Vernavöda ( Gard -
Departement ) wurde die Ponmeisterin Marie Pascal
verhaftet , weil sie 60000 Francs auS der Postsparkasse veruntreut
batte , die sie ihren Verwandten zum Betriebe einer SpirituS "
fabrik zur Verfügung gestellt batte . Die Geschwister und ein
Schwager der Postmeisterin wurden gleichfalls festgeuommen .

Werteste Wachrichten und Telegramme .
* Berti « , 18. Nov . Das Staatsministerium trat

heute Nachmittag unter dem Vorsitze des Fürsten Hohenlohe zu
einer Sitzung zusammen .

* Berti « , 18. Nov - Der . Nationalreitung " zufolge ist der
Elferausschuß der konservativen Partei zur
Beralhung der Lage über die Partei auf den S. Dezember ein-
berusen . Die . Nationolzeitnng " hört , daß der Landrath des
Niederbarnimer KreiseS Waldow »um Laudcsdirektor auser -
sehen ist .

* Berlin , 18. Nov . In der heutigen Sitzung der Kon¬
ferenz zur Vorberathung des Rhein - Weser -
Elbe - Kanals wurde die Linienführung berathen . Ein Theil
der Redner sprach sich für die Lippe » ein Tbcil für die Süd -
Emscher aus . Bei der Berathung des Punktes : Betheiligung
der Interessenten an den Baukosten wurde allgemein die Ansicht
ausgedrückt , daß die Beiträge und Zinsgarantien zu hoch bemessen
seien Morgen findet Diskussion über die wirthschastliche Be¬
deutung des Kanals statt .

* Berlin, „ 18 . Nov . Die „ Vossische Ztg .
" meldet , dem

Reichstage geht in der nächsten Session auch eine No¬
velle zu dem Gesetze über Erwerbs - und Wirth -
schaftsgenossenschaften von 1889 zu . Dem Vernehmen
nach soll hauptsächlich beabsichtigt sein, für diejenigen
Genossenschaften , die offene Ladengeschäfte haben , eine
schärfere Kontrole betreffend Abgabe der Maaren , sowie
einige Erleichterungen für landwirthschaftliche Genossen¬
schaften , betreffend Verkauf der Maaren , herbeizuführen .

* Berlin , 18. Nov . Der . Nationalzeitung " zufolge bat die
in Tokio erscheinende Zeitung . Nitschi -Nitschi Schinchum " den
Vortrag Seiner Majestät des Deutschen Kaisers vom
S . Februar über den japanisch - chinesischen Krieg abgedruckt . —
Der . Lokalanzeiger ' meldet aus Konstantinopcl : In dem Villajet
Aidin fand ein furchtbares Erdbeben Katt .

* Iastrow , 18 . Nov - Wahlergedniß der Landtagsersatz¬
wahl im achten westpreußischen Landtagswablbezirk Schlalow -
Deutsch - Krone - Geheimratb Conrad - Berlin (kons.) erhielt 264 ,
Pfarrer Kacki- Waldau (Pole ) 94 Stimmen . Conrad ist somit
Sewäblt .

* Leipzig , 18. Nov . Die von den Leitern des Alexianer -
klosters gegen die in Aachen erfolgte Freisprechung von
Mellage und Genossen eingelegte Revision wurde gemäß dem
Anträge des Reichsanwalts von dem I . Strafsenat verworfen
und den Nebenklägern die Kosten des Verfahrens auferlegt .* Dormstadt , 18 . Nov . Seine Königliche Hoheit
Prinz Heinrich von Preußen wird Anfangs nächster
Woche, wie die „Neuen hessischen BolkSblätter " melden ,
mit seiner Gemahlin und dem Prinzen Waldemar nach
Italien abreisen , um daselbst den Winter zu verleben .
Mittwoch werden die Prinzlichen Herrschaften sich nach

-Schloß Rumpenheim begeben , um daselbst im Familien¬

kreise den Geburtstag Ihrer Majestät der Kaiserin Frie¬
drich zu feiern . — Heute nehmen Ihre Königlichen Ho¬
heiten der Großherzog und Prinz Heinrich von Preußen
an einer Jagd des Freiherrn v. Hehl zu Herrnsheim
auf deffen auf einer Rheininsel gelegenen Gut „Schmitt¬
hausen " Theil .

* Esse « , 18. Nov . Der Beiratb de » Kobleusyndi -
katS beschloß, wie die . Rbein .-Westvbäl . Ztg .

' meldet , heute
der Versammlung der Zecheubesitzer den Förderungsvlan vorzu -
legen mit einer Einschränkung von 10 Proz . vom Januar bis
Mär », 15 Pro, , vom April bis September und 10 Proz vom
Okeoder bis Dezember 1896. Die neuen Schachtanlagen IM
Sinne deS 8 11 des Kodlensyndikatsvertrages wurden für kie
Zecken „ Eintracht "

. . Morgenstern '
. . Westfalika " . . Bommer -

lacuker "
, . Tiefbau " und . Königin Elisabeth ' genehmigt - Ferner

wurde iin Sonderausschuß gewählt zur Verhandlung und zum
B - schluß wegen lreiwilliger Einschränkung einzelner Zechen für
1896 und ferner zur Durchführung der neuerlich beschlossenen
Verkauisdirlkliven , namentlich betreffs der Rbeder . Die Ver¬
sammlung der Zechenbesitzer wird am 3 . Dezember statifiaden .

* KSt « , 18 . Nov . Tie . Kölnische Zeitang ' meldet aus
Konstantinovel : Die deutsche Regierung bat im Hin¬
blick auf die bisherigen guten Beziehungen zum Sultan und die
Wahrung ihrer Berantwmtlichkeit etwa gleichzeitig mit den
neuerdings an die Mächte gerichteten Vsischlägen » eS Grafen
Goluchowski noch in letzter Stunde dem Sultan den Rath er -
theilt , den dringenden Forderungen der Großmächte Rechnung
zu Nagen und vor allen Dingen daS Äeußerstc zur Wiederher¬
stellung der Ordnung aufzudieten . Sie hat sich dabei nicht ver¬
hehlt , daß in Europa die Ansicht immer mehr an Anhängern
gewinnt , welche eine Fortdauer der gegenwärtigen anarchistischen
Zustände mit den europäischen Interessen für unvereinbar hält
Dir darauf ergangene Antwort läßt erkennen , daß der Sultan
den Ernst der Lage vollkommen würdigt .

* München , 18 . Nov . Ihre Majestät die Kaiserin
Friedrich ist im strengsten Inkognito heute Nachmittag
5 Uhr 13 Minuten aus Trient hier eingctroffen . Am
Bahnhofe war der preußische Gesandte Graf Monts mit
dem Personal der preußischen Gesandtschaft zur Begrüßung
erschienen . Die Kaiserin hat im Hotel „ Bayrischer Hof "
Absteigequartier genommen und dürfte voraussichtlich
einen zweitägigen Aufenthalt Hierselbst nehmen .

* Wien , 18. Nov . Die . Politische Korrespondenz ' meldet
ans Koostantinopel : Die beabsichtigte Entsendung von
sechs Bataillonen aus Macedonien nach Syrien winde wider¬
rufen , da der Mali eine Schwächung der dortigen Streilkräste
für bedenklich erklärt . — Die . Politische Korrespondenz ' meldet
ferner aus Konstantinopel : Zur Behebung deS großen ,
die Mobilisirung erschwerenden Geldmangels bat die Regierung
Verhandlungen mit der Tabakregie eingeleitet wegen Aufnahme einer
Anleihe in der Höhe von einer Million Pfund gegen entsprechende
KonzessionLverläugerurig .

* Elischa » , 18. Nov Das Befinden des Grafen
Taaffe bat sich in besorgnißcrregender Weise verschlimmert .* Rom , 18. Nov . Die . Agcnzia Stephani " meldet aus
KonstantinoPel : Die Erregung gegen die Christen breitet
sich im nördlichen Syrien aus . Aus der Umgegend von Aleppo
werden neue Metzeleien gemeldet.

* Rom , 19. Nov . Der italienische Generalkonsul in Triest ,
Malmusi , ist zum Ministerresidentrn in Tanger ernannt
worden .

* Paris . 18 . Nov . Die Deputirtenkammer hat in
heutiger Sitzung die Dringlichkeit für einen Antrag an¬
genommen , der den Mindestbetrag der von Finanzgesell¬
schaften ausgegebenen Werthe auf 25 Franks herabsetzt .
Sodann wurde die Berathung der Erbschaftssteuer weiter
fortgesetzt .

* Paris , 18 . Nov . Deputirtenkammer . Duport
interpellirt wegen der Verhaftung Arton ' S und fragt an ,ob ein Zufall die Verhaftung herbeigeführt habe . Nach
längerer Debatte beantragte Samary eine Tagesordnung ,deren erster Theil die Akte der Regierung billigt und
mit 493 gegen 10 Stimmen angenommen wird . Der
zweite Theil , der die Erklärungen der Regierung billigt ,
gelangte mit 421 gegen 52 Stimmen zur Annahme .

* London , 18. Nov . Wie verschiedene Blätter melden , ist der
türkische Botschafter , Rustem Pascha , lebensgefährlich an
Influenza erkrankt .

* London , 18 . Nov . Einer Meldung des Reuterschen
Bureaus aus Aden zufolge schlugen 45,000 mit Martini¬
gewehren bewaffnete Araber bei Sana (Provinz Deinen )
in drei Gefechten die türkischen Truppen . Die Türken
sind in Sana eingeschlossen.

* Eofia , 18 . Nov . Anläßlich der Geburt des Prinzen
Zdrill celebrirte der Metropolit von Sofia heute Vormittag
ein Tedeum , dem Prinz Ferdinand , die Minister , die Präsidenten
der Kammer , sowie zahlreiche offizielle Persönlichkeiten und Ho¬
noratioren beiwohnten . Die anderen Metropoliten und die Mit '
glieder der Heiligen Synode der bulgarischen Kirche waren nicht
zugegen .

* Konstautiuoprl , 18- Nov . Die von den Kirchenbe -
hörden in Cbarput wiederholt geäußerten Befürchtungen
haben sich erfüllt . Nach zuverlässigen Nachrichten ist auch diese
Stadt der Schauplatz von Gewaltthaten gewesen , die 700 Men¬
schen das Leben gekostet haben sollen . Die dortige amerikanische
MisstonSanstalt wurde nicdergebrannt . Die Missionare selbst
sind gerettet . Die Gerüchte von Ausschreitungen in Amasia ,
Nerivan , Tokat , Tschoru « und Kaffarie sin» bisher noch nicht
bestätigt . Dagegen werden furchtbare Verwüstungen durch Kur¬
denstämme gemeldet anS sechs BilajetS in der Laodschast Dersim
zwischen Charput und Erzerum und in der Landschaft Alaschkerd
zwischen Erzerum und dem Ararac - Alle Botschafter haben be¬
schlossen , vorsichtshalber noch eia zweites Stationsschiff in einem
zu bestimmenden Zeitpunkte naL Konstantinopel kommen z«
lassen . Infolge der Vorgänge in Cbarput wird ein amerikani¬
sches Geschwader erwartet .

* Koustantiuopel , 18. Nov . Reutermeldung . Weitere Nach -
richten von Unruhen und Blutvergießen werden aus
verschiedenen Punkten Anatoliens gemeldet . Aus Aleppo wird
berichtet , daß vorgestern in Bintab ein blutiger Kampf aus¬
brach , deffen Beendigung noch nicht gemeldet ist. Auch in Aleppo
wird ein Aufstand befürchtet . Nach einer Meldung aus Sivas
begannen am 15. d. M . Metzeleien in Meriom und Amasia .
Von den Zentralbehörden wird zugegeben , daß die Armenier in
Gürün zweimal von den Kurden angegriffen wurden und die

Kurde« zurückgeschlagen haben. Die Anzahl der dabei Getöd-
tcten wird nicht angegeben .

* Konstautiuopel , 18 . Nov . Die Mobilmachung
schreitet , soweit die finanziellen Schwierigkeiten es zu -
lassen , fort . Die Ueberführung der Truppen nach
Alexandrette und Beirut wird durch drei Schiffe der
Kriegsmarine und vier weitere Schiffe besorgt . Zur Ab¬
haltung etwaiger Versuche von außen , den Armeniern
Hilfe zu leisten , wird der kleine Raddampfer „ Kairodin "
nach der Küste am Golf von Alexandrette entsandt Die
Maßnahmen zur Wiederherstellung der Ordnung im Bi -
lajet Erzerum haben begonnen und zu einigen kleinen
Zusammenstößen der Truppen mit den Kurden geführt .* Athen , 19 . Nov . T as französische Geschwader
ist gestern Mittag im Piräus ongekommen Meldungen auS
Kreta versichern , daß die Muselmanen in Bethymnon Aus¬
schreitungen begehen.

" Madrid , 16. Nov . In Olot überraschten die Gendarmen
zwei Diebe , als sie die Kirche ausrauben wollten . Sie verfolgtendiesel ben und schaffen sie in einem Pachthofe nieder .

Industrie , Handel und Verkehr.
Berli « , 18. Nov . ( Beleihung von Kleinbahnen .Dre Preußische Pfandbriesbank bierselbst bat mit dem Jnkraft -)treten ihres neuen Statuts das Recht erlangt , an KleinbahnenDarlehen zu gewähren , wenn deren Verzinsung und Tilgungdurch deutsche Kommunalverbände ( Provinzen . Kreise . Gemein¬den) selbstschuldnerisch verbürgt ist. Gleichzeitig ist dieselbe durch

Allerhöchstes Privilegium vom 16 . März 1895 mit der Berechti '
gung zur Ausgabe auf den Inhaber lautender Kleinbahnen -
Obltgarionen ausgestattet . Tie Preußische Pfandbriefbank ist die
einzige Gesellschaft in Preußen , der ein derartiges Staatsprivi -
legium ertheilt ist. Nachdem eine Anzahl von Darlehensge¬schäften zum Abschluß gelangt ist , beabsichtigt die Bank , diesem
Geschäftszweige weitere Ausdehnung zu geben und ist bereits
mit Einrichtung einer besonderen Geschäftsobiheilung vorgegangen -
an deren Spitze mit Genehmigung des Herrn Ministers der
öffentlichen Arbeiten der Geheime Regierungsrath Hirche getreten
ist, welcher seit langen Jahren in der preußischen Staatseisen -
bahnverwaltung als Mitglied verschiedener und zuletzt der König¬
lichen Eisenbabndirektion zu Berlin thätig gewesen ist . Die
Preußische Pfandbriesbank beabsichtigt nunmehr auch mit der
Verausgabung von Kteinbahnen -Obligationcn vorzugehen , die ander Berliner und an der Frankfurter Börse eingeführt werde
sollen .

Großherzogliches Hoftheater .
Dienstag , 19. Nov . 127 . Ab . - Vorst . Kleine Preise . . Walle « -

stein "
, dramatisches Gedicht von Friedrich Schiller . Musik nach

Rbeinberger 's » Wallenstein - Symphonie " und anderen arrangirt
von HanS Steiner . II . Tb -il : . Walleustein ' s Tod " in 5 Akten -
Anfang 6 Uhr .

Familiennachrichten .
Edeaufgebote . 16 . Nov . Wilhelm Jöhsel von hier ,Weißgerber hier , mit Emilie Striebel von hier . — Karl Mar -

quart von Rettlgbosen , Kutscher hier , mit Theresia Ernst von
Neuhause » . — Michael Lipv von Oftersheim , Tüncher hier » mitEmma Mer » von Sulzbach . — Paul Matz von Mohrin . Eisen -
bahnbetriebssekretär hier , mit Helene Kobs von Berlin .

Mtttrrungsbrotwqtungea der Meteoros. Station Karlsruhe .
Barum. Tberm. Sdt- l. Relativ «

November !
""" in 0 . Feucht . » io». Himmel .

16 . Nachts >7553 88 83 99 Still heiter17 . Mrgs . 7'- ' U. -I- 758.0 60 6 .8 97
17 . Mittgs . 2 ^ 11. , 756 6 16 0 9 .9 73 SW bedeckt17 . Nachts 9» U. >757.3 126 100 93 Still
18- Mrgs . 7» U * 780 8 8-5 8 .2 99 *
18 . Mittgs . S-«U . ! 760 9 88 83 99 NE' ) Regen . !

Höchste Temperatur am 16 . November 15 .S " ; niedrigste in der
Nach « vom 16. auf den 17 . November 6 0 °.

P Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 0 .0 mm.
Höchste Temperatur am 17 . November 160 "

; niedrigste heutrNacht 8 .S ".* Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 24 mm.
Waffersiiaud » «» Rd - t»». -« tax « » . 17 . Nov . . MraS .. 4 40 w ,gefallen 43 om. — 18. Nov . , MrgS . , 4,10 m. gefallen 30 ew

Was bedeutet die Hautpflege
für die Gesundheit ?
me Haut ist das große Thor des Organismus , durch welchesschädliche Einflüsse eindringen - Deshalb wird jeder für seineGesundheit besorgte Mensch auch den Rath erfahrener Aerztebefolgen und beim Waschen und Baden sich der Patent - Myrr -
Holin -Seife , welche in ihrer Wirkung und ihren hygienischenEigenschaften für die Hautpflege einzig in ihrer Art ist. als täg¬liche Toilette - Gesundheitsseisc anwenden . Wer ein¬
mal die Patent - Myrrholin -Seife gebraucht hat , wird sofort die
großen Vortheile , welche dieselbe gegenüber den anderen Toilette¬
seifen besitzt, erkennen .

Die Patent - Myrrbolin » Seife ist in allen guten Parfümerie -
und Droguengeschäflen , sowie in den Avotheken rc . ä 50 Pf . er¬
hältlich und muß jedes Stück die Patentnummer 63592 tragen .

Anzeigen
Men weiteste Verbreitung

in der über ganz Baden

gleichmäßig verbreiteten

Karlsruher Zeitung.
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3' , Freiburg v- 1888 M — .—
3 Karlsruhe v- 1389 M - 97 .50

92 .90 3 - ,, Mannheim v - 1895 M - 102 .70
93 50 Ettlinger Spinnerei fl. 127 —
83 .70 Karlsrub - Maschinen!- M - 150 . —
83 .60 Bad . Zuckers . Wagd . fl . 61 70

102 .90 3 Deutsch . Phönix 20»/, E - 216 .50
34 .70 4 Rheia .Syo . -B80 °/,Tblr . 177 .
53 .50 4 Süddeutsche Bank M 104 .50

102 50 5 Westeregeln -Alkali -W - 162 .50
106 .80 5 Dortmund - Union M - 111 .—

4»,, Stp,ne Montan avaen-1" 1. — lSchwedlsche Thlr - —
4 Rom Ser - ll-VIII Urr 84 90 >Ungarische Staats fl . 277 —

StaadeSberrl. Aalet,en . > Bfauvvrtcfe.3' , Ikenb -Virstein 87 M - 93 .— 4 Bahr - Hyp.-Bank M - 100 .70
Verzinsliche Loose. 4 Pfälz - Hyp . u. 1893 M - 101 .30

4 Badische Präm - Thlr . 145 4 Pr -B -K - A-VIl-lX Thlr - —
Tblr - 156 -20 4 Preuß - Hypokh -Berstch -
Thlr . 141 .80 Akt -Ges- unk- 1905 M - 105 .70
Thlr - 141 — 3'/, Pfanübr . -Bank Psdbr -
Thlr . 133 .20 ^ XVII llnkündb . 1905 101 .80

fl. 142 90 4 Rhein .Hyp.Com .lv . M . 100 30
fl. 128 .70 4 dto. unküadd -1896-97M . 100 .90

3'/, dio - M - 100 .20

4 Bayrische Präm -
3 '/, Köla - Mmsen
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4 Oldenburger
4 Oesterr- »- 1854
4 , v- 1860
2 '/z Stubllv -Raab «Gr . Thlr -96 . -

Unverzinsliche Loose
per Stück iu Mark -

Ansbach-Guazenh . ff . 46 .90
Augsburger fl . 26 .50
Braunschweiger Tblr - 106 30
Freiburger Fr - 28 .60
Mailänder Fr - 10 13 60
Meininger fl. 23.90
Oesterreicher v 1864 fl. 343 .20
Oesterr. Kredit v- 1853 fl. 340 .

Wechsel und Torten.
Amsterdam fl- 100 163 -50
London Lstr . 1 20 .47
Pari « Fr . 100 81 .20
Wien fl. 100 169 .60
Dollars in Gold 4 .16
20 Franken - Stück 16 .22
Enal - Sovereigns 20.45

Reicksbank-Diskont 4 » §
Frankfurter Äank-DiSkoat 44 ,

Äekaniümachung .

Die öffentliche Hinterlegung von Geld und
Werthpapiere» betr.

Nr . 47 .490 . Gemäß 8 31 verglichen mit 8 44 des Gesetzes vom 7 . Juni 1884. Gesetzes - und Verordnungs¬
blatt 1884 Nr XX. und mit Bezug aus die Verordnung Großherzoglichen Ministeriums der Justiz , des Kultus und
Unterrichts vom 7. November 1894 , Gesetzes» und Verordnungsblatt Nr . XI.VII . bringen wir nachstehend das
Berzeichniß der hinterlegten Masten , bei welchen im Laufe des Jahres 1896 die Einstellung der Verzinsung bcvorsteht ,
zur öffentlichen Kenntniß unter Hinweisung auf die 88 28 und 29 des Gesetze« , wonach wegen Fortsetzung
zinsung von Seiten der Betheiligten ein den Vorschriften des § 28 des Gesetze- entsprechendes Gesuch bei
seitiaen Behörde als Hinterlegungsstelle eingereicht werden muß.

Berzeichniß der hinterlegten Massen, bei welchen im Laufe des Jahres 1896
die Einstellung der Verzinsung bevorsteht :

der Ber¬
ber dies

Name , Stand oder Gewerbe
Betrag

deS Zeitpunkt der Zeitpunkt.
« , und Wohnort d . Hinterlegers

oder seines
hinter¬
legten erfolgten Veranlassung zur Hinterlegung aus welchen die

Verzinsung
etwaigen Vertreters Geldes Hinterlegung eiozustellen ist

Fabian Reichevbnrg. Holz¬
händler in Bruchsal

1 . Wei Großh. Amtskasse Wruchsal:
149 >70
(Rist)

20. August 1886

II. Wei Großh
Gemeinderatb in Neustadl I 468 !20l 30 . Januar 1886

im Schw .

Großb . Universttätskaffe 173 >11
Heidelberg

IV . Wei
Oberschaffner Loren » Gräser 124 !—

in Karlsruhe 62 -
62 I-

248 >—

21 . Dezember1886

14. Mai 1886
13. Aug . „
4 . Dezbr. „

Die Abwesenheitsvflegschaftüber denf
vermißten Jakob Hanauer von
Bruchsal betr. >

Amtskasse Aonaueschingen :
Den Eisenbahnban Freiburg —Neu

stabt betr.

Ansichtssendungen
nach auswärts .

' ' ^ E

1 . Februar 1896

I . S . der Eisenhandlung B . Wolfs
L Netter iu Heidelberg gegen Karl
Heinstein, Schloflerwrister allda ,
Forderung betr.

lasse Karlsruhe :
I . S . des TüncherS Anton Pfau >

in Karlsruhe gegen Architekt Chri
stian Graf allda. Forderung betr.

31 . Dezember 1896

1 . Juni
1 . Sept.

31 . Dezbr.

1896

Josef Stöckler. Maurer in
Dundenheim

V. Wei Großh.
290 2 . Novbr . 1886

Amtskasse Lahr :
86 DieAbwesenheitspfleaschaftüberFer -11 . Dezember 1896

Rechtsanwalt vr . Darmstadter
in Mannheim als Vertreter der
Firma Mora -nrotb Ober

maier allda

Gr . Oberdirektion des Wasser-
und Straßenbaues , namens des

Julius Zimmerer
V

Karl Huber. Landwirth von
Fröhnd

Samuel Baruch Bloch in
Randegg

dinand Zeil von Dundenheim betr
VI. Wei Großh. Amtskasse Mannheim :

140 >- 21 . Mai 1886 I . S . der Firma Morgenrotb <d
Obermaier in Mannheim gegen
Makler Kusel 8öb in Philipps¬
burg , Arrest betr.

VII. Wei Großh. Amtskasse Gberkirch:
519 04
(Rest )

9 . Dezember 1885

II. Wei Großh. Amts
21. April 1886178 ,44

( Rest )
IX .
450

Die Renck - Korrektion bei Erlach . I
hier Geländeerwerdung betr.

lasse St . Wkasten :
Abwesenbeitspflegschast über Fridolinl

Kaiser von Hierbolz betr. I

1 . Juni 1896

1 . Januar 1896

1. Mai 1896

Wei Großh. Amtskasse Singen :
18. Oktober 1886

10
X . Wei

IJohann Friedr . Egaenberger .110641 — '

^
Bierbrauer in Hilsbach

^
(Rest )

XI . Wei Großh

Die Abwescnbeitsvstegschaft über
Heinrich Bloch ledig von Randegg
betr.

Amtskasse Sinsheim :
ovbr. 1886 ' ' . . .Die Abwesenbeitspflegschast über

Kaspar August Daiber von Hils¬
bach betr.

Amlskasse Gauberöi schofsheim:
606 — 12 . August 1886 IDen vermißten bezw . verschollenen

! Johann Georg Boxberger von
I I Brehmen betr.

Karlsruhe , de« 12. November 1895.
Grotzherzogttcher Verwaltungshof .

A. A.
Schmidt .

11 ^Bürgermeister Johann Adam
! Veith von Brehmen

1 . November 1896

1. Dezember 1896

1 . September 1896

U 187.

Karlmann .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung .

11209-1 - Nr - 12,662 . Karlsruhe .
In Sachen der Ebefrau des SchlofferS
JuliuS Wallrasf in Gernsbach , Frie¬
derike , ged. Wahr , zur Zeit in tzrank-
surl a- M . . vertreten durch Rechtsan¬
walt Kusel hier » Klägerin , gegen ihren
genannten Ehemann » zuletzt wohnhaft
in Gernsbach , jetzt an unbekanntenOrten
abwesend , wegen Ehescheidung » ladet die
Klägerin den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
IU . Civilkammer des Gr . Landgerichts
zu Karlsruhe auf
Donnerstag den 9. Januar 1896 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung » einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
^

ZumZweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
^

Karlsruhe , den 15 . November 1895.
Eckert .

Gerichtsschreiber deS Gr . Landgmchts .

U -1452 . Nr . 29,580. Karlsruhe .
Die Atbertine Schmidthäuser . unehe-

licheS Kinv der ledigen Marie Schmiüi vermogensabjouderullgea.
Häuser in Karlsruhe , vertreten durch U-177 . Nr . 18,337 . Freiburg . In
den Klaavormund , Engelbert Schmidt - Sachen der Franziska » geb. Senn , Ebe-
häuser, Briefträger daselbst , klagt gegen >frau des Möbellchreiners Christof
den Metzger Karl Stickel von Odertb- >Deuchler dahier, gegen ihren Ehemann
wandorf , Württemberg » zur Zeit an
unbekannten Orten , auf Grund des
Gesetzes rom 2t . Februar 1851 , Erb¬
recht und Ernährung unehelicher Kinder
betreffend , mit dem Anträge auf kosten -
fällige Verurtbeilung des Beklagten zur
Zahlung eines wöchentlichen in viertel¬
jährlichen Raten vorauszahlbaren Er -
näbrnngsbeitrags von 1 M . 'SO Pfg .
— eventuell in richterlich festzusetzender
Höhe — vom Klagzustellnngstage an
bis zum zurückgelegten 14 . Lebensjahre
des Kindes an den jeweiligen Vormund
undvorläufigeVollstreckbarkeitserklärung
des Urtbeils , und ladet drn Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor daS Großh . Amtsgericht zu
Karlsruhe auf
Freitag den 10. Januar 1896,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zweck der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 14. November 1895.
Rapp ,

Gericktsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.

wegen Vermöaensavfonderung , erkennt
dos Großh . Amtsgericht Freibnrg in
öffentlicher Sitzung vom 13 November
1895 durch Großh . Oberamlsrichter
Reich für Reckt :

Die Klägerin wird für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzu¬
sondern, unter Verfüllung des
letzteren in die Koken,

gez. Reich .
Die Uebereinstimmung mit der Ur¬

schrift beurkundet
Freiburg , den 13 . November 1895 .

Der Gerichtsschreiber:
Frey .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Berscholleoheitsverfahren.

U .180 . I . Nr . 12 .433 Breisach .
Der am 25 . August 1859 in Jbringen
geborene Ludwig Jakob , Sohn des
Landwirtbs Georg Jakob und besten's Ehefrau . Katharina , « eb . Kiß von
Jbringen , hat im Jahre 1876 seine Hei -
math verlassen . Derselbe bat seit den

G. Kraun'
sche Hsfbuchhan -Iung, Karlsruhe.

Große Auswahl
von

Geschenk- nnkWnsW. Werken.

Lkr . » « v« ., Kaiserstraße 52,
empfiehlt alle Arten

für Herren , Damen und Kinder
IN feinster sowie einfachster Ausführung . T .S11 .5 .
_ Filzschuhe und Stiefel in größter Auswahl zn den billigsten Preisen .
80r Jahren keine Nachricht von sich
gegeben ; seine Verschollenheitserklärung
wurde von seinen nächsten Verwandten
und muthmaßlichen Erben , nämlich
feinem Vater , Georg Jakob , Landwirih
von Jhlingen » und besten Tochtermann,Friedrich Mattmüller , Oeler's Sohn
von da, beantragt . Der Vermißte wird
ausgesordcrt, binnenJahresfrist
Nachricht von st» hierher gelangen znlasten. Alle Dieienigen , welche Aus¬
kunft über Leben oder Tod des Ver¬
mißten zu ertheilen vermögen , werden
ausgcsordert, hiervon binnen Jahresfrist
hierher Anzeige zu erstatten. Breisach,
den >5 . November 1895 . Gr Amts¬
gericht . Der Gerichts 'chreiber : Weiser .

U1791 . Nr - 15,275 . Enge » .
Endbescheid .

Der am 14. Oktober 1852 zu Büß -
lingen geborene SchreinerScverinRitzi
wird für verschollen erklärt und Hai die
Kosten des Verfahrens zu tragen.

Engen , den 15 . November 1895.
Großb - bad . Amtsgericht-

gez. Geißmar .
Dies veröffentlicht

Der Gericktsschreiber:
I . Schäsfaurr .
Erben - Ausruf.

U16S . 1 . Karlsruhe . An dem
Nachlaß des am 5 . November d . I . in
Durlach verstorbenen Maurers Jakob
Friedrich Hörrmann von Karlsruhe
sind dessen Ehefrau , Wilbelmine, geb
Vetter von Dietlingen , A . Pforzheim,und besten Tochter Luise Hörrmann ,
Letztere z . Zt . 25 Jahre alt . Beide seit
nngesähr 20 Jahren an unbekannten
Orten in Amerika abwesend , belheiligt .

Dieselben werden hiermit aufgesor-
dert, zum Zweck des BcizngS zu den
Verlaffenschaftsverhandlungen

binnen sechs Wochen
Nachricht von sich anher gelangen zu
lasten .

Karlsruhe , den II . November 1895 .
C . Fraeulin ,

Großherzogl. Notar .
U 123. Hockenheim . Der am 23.

März 1859 zu Ketsch geborene Land¬
wirth Philipp Schwab , zur Zeit un¬
bekannt wo in Amerika abwesend , ist
am Nacklaffe seiner am 29 . Oktober
1895 verstorbenen Mutter , Privatmann
Adam Schwab Ehefrau , Karolina , geb .
Weik von Ketsch, umerbberechligt und
wird hiermit anfgefordert,

binnen 6 Wochen
zwecks Beizugs zu den Verlastenschafts-
verhandlungen Nachricht von sich an
den Unterzeichneten gelangen zu lasten .

Hockenheim, den 7 . November 1895 .
Der -Großh . Notar :

Achtstätter .
U . 116 . Srnsbeim . Die diesseits

unbekannten gesetzlichenErben in erster
Linie , die Kinder der Anna Maria ,
geb. Lautermilch, Ehefrau des au un¬
bekannten Orten abwesenden Johannes
Bender von Kirchhardt. eventuell auch
der Ehemann , werden hiermit aufge¬

fordert » ihre Erbansprüche innerhalb
einer Frist von

vier Wochen
zum Zwecke des Beizuas bei der Erb¬
verzeichnung anzumeldeu und nachzn -
weisen .

Sinsheim , den II . November 1895.
Der Großh . Notar :

l) r . Lnckelin .
Strafrechtspflege . ,

Ladungen . I
U-131-2 . Nr . 47,053 Mannheim .
1 . Johann Michael Ding fe lder .

geboren am 5 . April 1871 in
Kitzinpen , zuletzt wohnhaft in
Mannheim , Schlaffer ,

2 . Josef Äreunig , geboren am 6 .
September 1872 in Grombach,
zuletzt wohnhaft in Mannheim ,
Hausbursche,

3- Hermann Kramer , geboren am
15. Juni 1872 in Zuzenbausen,
zuletzt wohnhaft in Mannheim ,
Schmied,

werden beschuldigt , als Wehrvflichigein
der Absicht , sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß das
Bundesgebiet verlassen oder nach er¬
reichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal¬
ten zu haben,

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
Str .G .B .

Dieselben werden auf :
Donnerstag den 23 . Januar 1896 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer 1 des Großh .
Landgerichts Mannheim zur Hauptver¬
handlung geladen .

Bei unentschnldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Civil»
Vorsitzenden der Ersatzkommisstonen zu
Kitzingell und Sinsheim über bieder An¬
klage zu Grunde liegenden Thatsachen
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden .

Mannheim , den 13 . November 1895 .
Großh . Staatsanwalt :

_ Müblina ._
U . 165 2- Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats »
Eisenbahnen.

Lieferung von Lokomotiven.
Wir beabsichtigen , die Vergebung von

2V Güterzugs - Lokomotiven ohne
Tender vorzunehmen .

Die einschlägigen Bedingungen können
bei unserem Centralbüreau gegen Ein¬
sendung von M . 3.— erhoben werden .

Schriftliche , verschlossene , mit der
Aufschrift „Lieferung von Güterzngs -
lokomotiven - versebeae Angebote wollen
bis spätestens zum 9 . Dezember 189 »
pokfrei bei uns cinaereicht werden.

Zuschlagssrik 3 Wochen .
Karlsruhe , im November 1895 .

Generaldirektion . ^
Verantwortlich für dm und allgemeinen Theil : Chefredakteur Julius Katz ; für den lokalen und provinziellen Theil : Th . Ebner ; für das Feuilleton: vr . St. Knittel ;

Anzeigmthkil : W. Hafner . Druck und Verlag der «s . Braun ' schen Hofbuchdruckerei . SSmmtlich iu Karlsruhe.
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